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Vorwort 

Die portugiesische Politik kennt seit dem Militärputsch vom 25. April 
1974 den neuen Begriff des "25. April", der immer häufiger mit den 
unterschiedlichsten politischen, sozialen und rechtlichen Wertvorstellun-
gen assoziiert wird. Wenn auch der Sturz der portugiesischen Regierung 
am 25. 4. 1974 nicht als Revolution1 bezeichnet werden kann, weil an 
diesem Tag lediglich ein erfolgreicher Militärputsch stattfand, der keine 
klaren Zielsetzungen erkennbar werden ließ, so beginnt dennoch mit die-
sem Datum eine innenpolitische Entwicklung Portugals, die den Rah-
men der überkommenen Gesellschafts- und Verfassungsordnung spreng-
te und die gekennzeichnet ist von einem erbitterten Kampf gesellschaft-
licher und militärischer Gruppen um die Verwirklichung neuer Ord-
nungsstrukturen. 

Die Unsicherheit über die Ursachen und den Gang dieser Entwicklung 
hat dazu geführt, daß der "25. April" als Auslösungsmoment vielfach 
zum Mythos geworden ist. Art.142 der neu~m Verfassung vom 2. 4. 1976 
kennzeichnet dementsprechend eines der obersten Verfassungsorgane, 
den Revolutionsrat, als "Garanten der Treue zum Geist der portugie-
sischen Revolution vom 25. April1974". 

Der "Geist der Revolution vom 25. April" hat in der Zeit von 1974 
bis 1976 eine außergewöhnliche, weltweite Anteilnahme gefunden. We-
niger die Auswirkungen der portugiesischen Innenpolitik auf den Be-
reich der internationalen Beziehungen infolge der Entlassung in die Un-
abhängigkeit von bedeutenden bislang portugiesischen Territorien in 
Afrika löste jene Anteilnahme aus, sondern vielmehr das Ringen der 
Ideologien und Herrschaftsmodelle in Portugal selbst. Vom "Testfall Por-
tugal"2 fühlten sich die verschiedensten politischen Strömungen unserer 
Zeit unmittelbar betroffen, weshalb das portugiesische "Beispiel" auch 
in der Zukunft einen nicht zu unterschätzenden Einfluß auf die Strate-
gien zumindest der westeuropäischen Parteien ausüben wird3• 

1 Typologie nach G. und E. Küchenhoff, Staatslehre, VII., 4., S. 255 ff. 
2 Vgl. z. B. F. Merz und V. C. Rego, "Testfall Portugal" -Freiheit für den 

Sieger passim; M. Soares, in: Dieselben, ebd., 161: " ... das revolutionäre Ex-
periment, das damit in Gang gesetzt wurde, hat . .. viele jener Problem e vor-
weggenommen, die sich zwangsläufig auch für andere europäische Länder 
noch stellen werden. Insoweit ist Portugal in den vergangenen zwei Jahren 
eine Art revolutionäres Laboratorium für Europa gewesen." 
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Für die einen ist die neueste Entwicklung Portugals seit 1974 ein un-
verkennbares Anzeichen der Krise und schließlich des Verlustes aller 
das Abendland prägenden Wertvorstellungen und somit ein Nachweis 
für den fortschreitenden Niedergang der westeuropäischen Zivilisation4 • 

Andere entnehmen dem portugiesischen Beispiel eine erneute Bestäti-
gung marxistisch-leninistischer Gesetzmäßigkeiten5• 

Eine weitere Meinung sieht in der neuesten Entwicklung Portugals, 
insbesondere in der neuen portugiesischen Verfassung die greifbar nahe 
Hoffnung auf die Verwirklichung eines neuen Ordnungssystems, das 
den klassisch-liberalen Freiheitsbegriff mit dem wirtschaftlich-dialekti-
schen Freiheitsbegriff der sozialistischen Ostblockstaaten verschmelzen 
könnte und das den Weg für eine glücklichere Zukunft der Menschheit 
vorzeichnen würde, durch Verwirklichung eines in Chile, in Jugoslawien 
und in der Tschechoslowakei unvollendet gebliebenen freiheitlichen So-
zialismus8. Schließlich findet sich auch die nüchterne Feststellung, daß 
sich in Portugal letztlich nur ein Theaterstück abgespielt habe, dessen 
Inszenierung vom Kräfteverhältnis der internationalen Politik bestimmt 
gewesen seF. 

Portugal selbst fragte sich bereits vier Jahre nach dem Beginn der 
Revolution, "ob der 25. April sich gelohnt habe", wobei Politiker und 
Wissenschaftler sich in ihrer Resignation einig waren8• 56,4 fl/o der Be-
völkerung schätzten 1978 ihre materiellen Lebensumstände im Vergleich 
zu 1973 als verschlechtert ein, nur 15,4 Ofo glaubten, daß ihre Lage sich 
verbessern werde'. 

Eine bloße Darstellung verfassungsrechtlicher Normenkomplexe und 
ihrer Anwendungsformen hat unter diesen Umständen nur geringen 

s Siehe: H. Hübner, Portugal : Prüfstein der Demokratie? 123- 132; C. Ger-
hards, M. Rauch, S. Schirmbeck, Volkserziehung in Portugal, 14; Kritik des 
Generalsekretärs der KPI, Berlinguer, an der PCP, in: L'Unita v. 8. 9. 1975. 

4 A. Moreira, Principe, 50 ff.; H. G. v. Studnitz, Wahlen hin, Wahlen her-
die rote Junta regiert, in: Deutschland-Magazin Nr. 3/75, 4 f. 

s A. Münster, Portugal, 122 ff. u. passim; J. Fremontier, Portugal, 12 ff. u. 
passim; A. Cunhal, Der Große Oktober und der revolutionäre Weltprozeß, in: 
Probleme des Friedens und des Sozialismus 12/77, 1601 ff. (1603). 

6 M. Duverger, Le regime presidenciel en France, Vortrag gehalten in Lis-
sabon am 26. 11. 76, nach einer Niederschrift des Verfassers; im gleichen Sinn 
auch: M. Soares, Rede in Elvas am 10. 3. 1975 in A Capital v. 10. 3. 1975; ders., 
Rede anläßlich der Einbringung des Regierungsprogramms, in: D. d. R. Nr. 17 
v. 3. 8. 76, 410; ders., Rechenschaftsbericht anläßlich des II. Kongresses der 
PS, Lissabon, 28. 10.- 1. 11. 76, in: A Capital v. 30. 10. 76, 4; ders., Interview 
zum EWG-Beitritt in: 0 Dia v. 14. 3. 77, 2. 

7 General Galväo de Melo, Interview in: Op~äo Nr. 47, v. 17. 3. 77, 24. 
8 Titel der Beilage von Expresso v. 24. 4. 78, 1R-6R. 
9 Repräsentative Umfrage vom Frühjahr 78 in: Expresso v. 24. 6. 1978, 

7, s. auch FAZ v. 27. 6. 1978. 
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Erkenntniswert Dennoch mußte der Verfasser auf eine eingehende Dar-
stellung der neuen geschichtlichen, sozialen und wirtschaftlichen Ent-
wicklung Portugals, wozu auch der Komplex der Entkolonisierung ge-
hören würde, verzichten10• 

Zur Erleichterung des Verständnisses wurden im Anhang die wich-
tigsten Quellentexte einschließlich der Verfassung vom 2. 4. 1976 wie-
dergegeben. Die jeweils vom Verfasser angefertigten Ubersetzungen 
versuchen, den Originaltext möglichst genau und sinngetreu wiederzu-
geben. Da es sich insofern nicht um "freie" Übersetzungen handelt, 
führten die unterschiedlichen sprachlichen Denkansätze und Differen-
zierungen oftmals zu unvermeidlichen "Vergehen" gegen Stilgesetze der 
deutschen Sprache. Zur Erläuterung spezifisch juristiBcher Begriffe 
mußte der deutsche Text der Verfassung verschiedentlich mit Anmer-
kungen versehen werden. 

Der Verfasser hat einen großen Teil seiner Jugend in Portugal ver-
bracht. Ihm war es deshalb möglich, das portugiesische Schrittum und 
Quellenmaterial auszuwerten und zum Teil umfangreiche, bisher unver-
öffentlichte Materialien zu erschließen. Hierzu gehören vor allem die 
während der Neuverhandlung des "Verfassungspaktes" von dem Revo-
lutionsrat und den politischen Parteien (Dezember 1975 bis Februar 
1976) vorgelegten Entwürfe und Stellungnahmen sowie die historisch 
und verfassungsrechtlich bedeutsamen Auszüge aus den die Strafver-
fahren gegen die Aufständischen vom 11. März 1975 und die ehemaligen 
Bediensteten des Sicherheitshauptamtes (DGS) betreffenden Prozeß-
akten. Ebenfalls als bisher unveröffentlichtes Quellenmaterial wurden 
die Erkenntnisse aus zahlreichen Interviews mit Wissenschaftlern und 
Politikern des heutigen Portugal verwertet. Hervorzuheben ist das In-
terview mit Admiral Pinheiro de Azevedo vom 28. 7. 1977, das im An-

1o Zusammenhängende, wissenschaftliche Abhandlungen zur neuesten Ent-
wicklung Portugals fehlen bislang, siehe: W. Haubrich, Ein faszinierendes Er-
eignis und sein dürftiges Echo, FAZ Nr. 246 v. 22. 10. 77, 6; einen zuverläs-
sigen Überblick über die jüngste Entwicklung bis einschließlich 1975 geben: 
Simon Jenkins (Hrsg.), Insight on Portugal, Sunday Times, London 1975; 
Rona M. Fields, The Portuguese Revolution and the Armed Forces Movement, 
New York 1975; zur Geschichte Portugals und zur Frage der Entkolonisierung 
siehe: H. V . Livermore, A New History of Portugal, Cambridge 1969; Hugh 
Kay, Salazar and Modern Portugal, London 1970 (Deutsch: Die Zeit steht 
still in Portugal, Bergisch-Gladbach 1971); Joachim F. Kahl, Pro und kontra 
Portugal, Stuttgart 1972; Mario Soares, Le Portugal baillonne, Paris 1972 
(Deutsch: Portugal - Rechtsdiktatur zwischen Europa und Kolonialismus, 
Reinbek bei Harnburg 1973); Ant6nio de Spinola, Portugal e o Futuro, Lisboa 
1974 (Deutsch: Portugal und die Zukunft, Düsseldorf 1974); Jorge Jardim, 
Moc;ambique Terra Queimada, Lisboa 1976; Luiz Aguiar, Livro Negro da 
Descolonizac;äo, Lisboa e Braga 1977; Joaquim da Luz Cunha, Kaulza de 
Arriaga, Bethencourt Rodrigues u. Silverio Marques, Silvano, Africa - A 
Vit6ria Traida, Lisboa 1977. 
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hangwiedergegeben wird sowie die Interviews mit General Galväo de 
Melo vom 23. 8. und 1. 9. 1976, mit Frau Prof. Magalhäes Colac;o vom 
30. 6. 1977, mit Prof. Luis Salgado de Matos vom 18. 10. 1976 und mit 
Dr. Pinheiro Farinha vorn 5. 6. 1977. 

Von unmittelbarem Einfluß auf die vorlieg~nde Arbeit waren die viel-
fältigen Anregungen, Hinweise und Beiträge, die dem Verfasser von 
Assistenzprofessor Miguel Galväo Teles und von Dr. Sande Freire 
(rechtswissenschaftliche Fakultät der Universität Lissabon), von Prof. 
Jorge Miranda (rechtswissenschaftliche Fakultät der Katholischen Uni-
versität Lissabon, Abgeordneter der Sozialdemokratischen Partei -
PSD), Dr. Lucas Pires (Vizepräsident des Demokratisch Sozialen Zen-
trums- CDS -und Dozent für Verfassungsrecht an der Universität 
Coirnbra), Dr. Sousa Dinis (Historiker, Leiter des staatlichen Dokumen-
tationszentrums), Dr. Lima de Pimentel (Botschaftssekretär und Mit-
glied des obersten "Arbeitsrates" - Conselho do Trabalho - der So-
zialistisch~n Partei), Dr. Acäcio Lopes Cardoso (Vorsitzender Konkurs-
richter) und von Artur Albarram (bis 1977 Mitherausgeber der Zeitung 
Pagina Um, Organ der Revolutionären Proletariatspartei - PRP). Ih-
nen, wie vielen anderen ungenannten Freunden, insbesondere aber der 
Familie Taborda Fereira, Herrn und Frau Hans und Irene Seligo, Herrn 
Ministerialrat a. D. Dr. Hanspeter von Meiborn, Herrn Joaquirn Ribeiro 
Couto und Rechtsanwalt Dr. Rairnundo Palhares Trat;a, deren vielfältige 
Hilfen und Gastfreundschaft zum Entstehen dieser Arbeit beigetragen 
haben, dankt der Verfasser. 

Besonderer Dank gilt meinen Lehrern, Herrn Professor Dr. Wilhelrn 
A. Kewenig, Herrn Professor Dr. Georg-Christoph von Unruh und 
Herrn Professor Dr. Werner Kaltefleiter für die mir gewährte Betreu-
ung und Förderung. Die stets geduldige und eingehende, aber mich zu 
keiner Zeit einschränkende Begutachtung der Arbeit durch Herrn Pro-
fessor Dr. Wilhelrn A. Kewenig hat deren Abschluß und Aufnahme in 
die Reihe "Veröffentlichungen des Instituts für Internationales Recht" 
ermöglicht. In einer Zeit der universitären Anonymität wird mir sein 
Wohlwollen unvergeßlich bleiben. 

Kiel, im Herbst 1980 

Andre Themashausen 
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und andere mehr 
Unidades Colectivas de Produ~äo (Kollektive Produk-
tionseinheiten) 

= Uniäo Democratica Popular (Demokratische Volksunion) 
Uniäo Geral de Trabalhadores (Allgemeine Arbeiter-
Union) 
Uniäo Nacional (Nationale Union) 
United Nations Educational, Scientific and Cultural 
Organization 
Uniao Nacional para a Independencia Total de Angola 
(Nationale Union für die Vollständige Unabhängigkeit 
Angolas) 
United Nations Organisation 
unter Umständen 
vom 
Verfassung 
vergleiche 
vergleiche 
zum Beispiel 
Ziffer 
Zentralkomitee 



Erster Teil 

Einleitung 

A. Der Untersuchungsgegenstand 

Die vorliegende Arbeit befaßt sich mit der jüngsten Verfassung der 
Republik Portugal vom 2. April 19761 und dem konstituanten Entwick-
lungsprozeß, der zu ihrer Verabschiedung geführt hat. Darüber hinaus 
hat sich der Verfasser bemüht, die normative Kraft der jeweiligen Ver-
fassungsentscheidungen anband der tatsächlich-politischen Verfassung 
Portugals, anband der Verfassungswirklichkeit, zu überprüfen. 

Über die neue portugiesische Verfassung vom 2. April 1976 hat sich 
bis heute keine einhellige Meinung bilden können. Die Portugiesische 
Kommunistische Partei (Partido Comunista Portuges - PCP) ist seit 
Ende 1976 ihr engagiertester Befürworter - der Generalsekretär der 
PCP, Alvaro Cunhal, bezeichnete sie im Bericht des ZK seiner Partei 
anläßlich des VIII. Parteitages als "großen Sieg der demokratischen und 
fortschrittlichen Kräfte und als ernste Niederlage der reaktionären und 
konservativen Kräfte"2 - obwohl das Zustandekommen der Verfassung 
1975 von der gleichen PCP mit allen Mitteln inner- und außerhalb der 
Konstituante bekämpft worden war. Die Sozialistische Partei (Partido 
Socialista - PS), die die Verabschiedung der Verfassung am 2. April 
1976 noch als Sieg des demokratischen Sozialismus schlechthin feier-
te3, distanzierte sich bereits ein knappes Jahr später mit der Forde-
rung ihres Verfassungsexperten, Minister ohne Portefeuille Prof. J orge 
Campinos, nach einer umfassenden Revision der Verfassung4• Wenige 
Wochen zuvor hatte der dem Premierminister beigeordnete Staatssekre-
tär Vitor Cunba Rego die Verfassung in aller Öffentlichkeit schlicht als 
"absurd" bezeichnet. 

1 Gern. Art. 312 Abs. 2 der Verfassung ist dies ihre amtliche Kennzeichnung, 
obwohl sie erst am 25. 4. 1976 - genau 2 Jahre nach dem Sturz der alten 
Verfassungsordnung-inKraft getreten ist. 

2 Cunhal, 0 Passado e o Futuro, Bericht des ZK der PCP anläßlich des 
VIII. Parteitages (Okt. 76), 183 f. 

3 Erklärung der Fraktion am 2. 4. 1976, D. d. A. C. Nr. 132 v. 3. 2. 1976, 
4443. 

• Interview in D. d. N. v. 2. 4. 1977, 18 f. 
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Als der Verfasser im Mai 1977 den Justizminister der VI. Provisori-
schen Regierung (19. 9. 1975-22. 7. 1976), Richter Pinheiro Farinha5, da-
nach fragte, welche Zukunft die neue Verfassung haben werde, anwor-
tete er mit der Schilderung eines Gesprächs, das er im Herbst 1974 mit 
dem Sekretär des Rates für öffentliche Angelegenheiten der Kirche, mit 
dem Sonderdelegierten Papst Pauls VI., Erzbischof Casaroli, geführt 
habe. Damals habe er im Auftrag der portugiesischen Regierung die 
Verhandlungen über eine Revision des Konkordats vom 7. Mai 1940 auf-
genommen6. Casaroli habe Bedenken geäußert: Seit dem Sturz des alten 
Regierungssystemsam 25. 4. 1974 sei die portugiesische Regierung ledig-
lich durch Verfassungsnormen legitimiert, die sich selbst als "proviso-
risch" bereichneten und durch die alle Entscheidungen über "grund-
legende Reformen" der damals noch zu wählenden Konstituante vor-
behalten waren (Gesetz Nr. 3/74 vom 14. 5. 1974). Pinheiro Farinha habe 
diese Bedenken schließlich mit dem Hinweis ausräumen können, daß 
jede portugiesische Regierung als "provisorisch" gelten müsse, wenn sie 
dem Heiligen Stuhl gegenübertrete. 

Bereits 1978 konnte es für einen Beobachter der portugiesischen In-
nenpolitik keinen Zweifel darüber geben, daß wesentliche Teile der Ver-
fassung überholt und gegenstandslos geworden waren, daß die Verfas-
sung nicht mehr imstande war, ihre Regelungsfunktion zu erfüllen. Die 
Schwierigkeiten, die der dauerhaften Konstitutionalisierung eines Kon-
senses über die Grundlagen der politischenen, wirtschaftlichen und 
sozialen Ordnung entgegenstehen, sind auch durch die neue Verfassung 
Portugals nicht überwunden worden. Der Verfassungswirklichkeit im 
weitesten Sinne wird daher auch in den nächsten Jahren eine größere 
Bedeutung zukommen, als der jeweils geschriebenen Verfassung7 • Die 
Ursachen hierfür liegen darin begründet, daß Portugal mit einiger Ver-
zögerung gegenüber den übrigen europäischen Nationen in unserem 
Jahrhundert einen langfristigen revolutionären Prozeß erlebt, in dessen 
Verlauf bisher drei große Revolutionen gescheitert sind; die republika-
nische Revolution (1910-1926}, die nationalistisch-korporative Revolu-
tion (1926-1974) und die sozialistisch-kommunistische Revolution (1974 

5 Derzeit Richter am Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte (Straß-
burg). 

0 Zum Konkordat von 1940 siehe: Wenzel, Portugal und der Heilige Stuhl, 
Lissabon 1958; die Revision des Konkorda ts erfolgte durch Zusatzprotokoll 
vom 15. 2. 1975 (Dec. Nr. 187/75 v. 4. 4. 1975). Revidiert wurde die Regelung 
nach der das Ehescheidungsrecht von der Eheschließungsform abhing: War 
die Ehe zivilrechtlich geschlossen, bestand die Möglichkeit der zivilen Ehe-
scheidung, war sie kirchlich geschlossen, unterlagen alle Rechtsfolgen aus 
der Ehe zunächst dem katholischen Kirchenrecht und nur subsidiär dem 
bürgerlichen Recht. 

7 Dies übersieht Schmid, Die portugiesische Verfassung von 1976, in : AöR 
1978, Heft 2, 204 ff. (231 f.). 
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bis 1975). Erst mit Beginn der Industrialisierung (1960) konnte eine 
"bürgerlich-nationale Revolution" beginnen, deren bisher latenter Ver-
lauf erstmals, wenn auch nur vorübergehend, während der Ausarbei-
tung der neuen portugiesischen Verfassung aktive Formen angenommen 
hat. Da in der Gegenwart jede konstituante Entscheidung unter dem 
Vorbehalt des weiteren Schicksals einer noch nicht abgeschlossenen, bür-
gerlich-nationalen Revolution steht, stellt das Thema der vorliegenden 
Arbeit an ihren Verfasser und an ihre Leser eine nicht zu bewältigende 
Aufgabe. 

Die Frage nach der "Verfassung und Verfassungswirklichkeit im 
neueren Portugal" erscheint gerade deshalb als gerechtfertigt, weil sich 
die neuere portugiesische Innenpolitik letztlich als Suche der staatlichen 
Gemeinschaft nach einem Status, einer "Verfassung" im weitesten 
Sinne8 darstellt. Die Untersuchung der Wechselbeziehungen zwischen 
der Verfassung im formellen, juristischen Sinn und der Staatsverfas-
sung im soziologischen Sinn°, als der tatsächlichen Grundordnung des 
Zusammenlebens der staatlichen Gemeinschaft, ermöglicht die Gewin-
nung überprüfbarer Aussagen10 über die Krise der neueren portugiesi-
3chen Herrschaftssysteme. Die neue Verfassung ist in einem sehr viel 
stärkeren Maße als viele andere europäische Verfassungen Teil eines 
weit zurückreichenden und noch nicht abgeschlossenen Entwicklungspro-
zesses. Bereits 1981 muß die Verfassung von Rechts wegen einer Revision 
unterzogen werden, die seit 1978 zu neuen konstituanten Kontroversen 
geführt hat. Die vorliegende Arbeit beschränkt sich daher nicht auf die 
Darstellung der 1976er Verfassung, sondern befaßt sich zunächst mit 
dem Zusammenbruch des bis 1974 bestandenen Regierungssystems. In 
einem weiteren Hauptteil werden sodann das Staatsrecht der Revolution 
und die konstituante Entwicklung von 1974 bis 1976 untersucht, aus der 
schließlich die neue Verfassung Portugals unmittelbar hervorgegangen 
ist. 

Die gewählte Methode hatte bei diesem Vorgehen zwangsläufig de-
skriptiv-analytisch zu sein. Bei der Auswahl der Gegenstände der Un-
tersuchung und bei deren Beurteilung hat sich der Verfasser bemüht, 
dem Anspruch des kritisch-rationalistischen Wissenschaftsverständnisses 
gerecht zu werden11• 

8 Z ippelius, Staatslehre, § 8 II. 2., S. 35; C. Schmitt, Verfassungslehre, § 1 I. 
1., s. 4. 

9 G. JeHinek, 10 ff. u. 136 ff. 
10 Zippelius, Staatslehre, § 1, III. 1., S. 6 f.; Herzog, Staatslehre, 32. 
11 z. B.: K. Popper, Objektive Erkenntnis, 93. 


